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[fol. 118r] 
 
 Hannsen Krämel, Glasern, von drey Fenster- 
   ramen neu zuglasen vnnd den altn Fenstern 
   außzubessern Inhalt Zetls abgericht 

No. 107        2 fl. 57 kr. 
 
 Wolfen Rözl, Kueffern alhie, für gemachte 
   Müllgschür vermüg Zetls 

No. 108        1 fl. 22 kr. 
 
 Theodosien Zeller, Hafnern, so bey der Thonau- 
   müll ain neuen schwarzn Ofen aufgesezt, 
   darfür empfangen 

No. 109        2 fl. 40 kr. 
 
 Zur Zeit Hochengewässer, weliche die 
   beede Churfürstlichen Ambtsmühln gestelt, 
   sein 6½ Sud Malz, thuet 39 Schaf,  
   per Äxt vf die Müll nach Obersall 
   gefierth vnnd derentwegen Brecher- 
   vnd Fuehrlohn hin vnd wider ausgelegt worden 
   laut Zetl 21. July 

No. 110     16 fl. 15 kr. 
 

Huius fl. 23 [kr.] 14 
 
[fol. 118v] 

 
 So sein auch den 30. Augustj á 1663 
   acht Preu Malz, thuet 48 Schaf, vf 
   die Müll nach Sinzing yberbracht, dauon 
   zebrechen, dann von vnd wider ans Schif 
   zefiehrn dem Miller Hannsen Pley laut 

No. 111    Zetls 16 fl. vnd Sixt Gausraben, 
   Vischern alhie, der es zu Wasser hinab- 
   vnd heraufgefiehrt, zu Schefmieth auch 

No. 112    16 fl. vnd zusamen ausgelegt worden 
     32 fl. 
 
 Desgleichen Christophen Widtman, Millern 
   zu Vndersall, von 3½ Sud Malz, thuet 21 Schaf, 
   zebrechen, vom Wasser zur Müll vnd wider 
   ans Schif zefiehrn vermüg Zetls bezalt 

No. 113    7 Gulden. Vnd wider bemeltem Gausraben 
et 114133 Schefmieth, von der Preu ain Gulden, thuet 
No.     3½ Gulden, vnnd zusamen 

     13 fl. 30 kr. 
 
Huius fl. 42 [kr.] 30 

                                                 
133 Kein Zeilenumbruch im Original. 


